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Sonstiges

Planungsgebiet

Landkreisgrenze

Gemeindegrenze

Nebengewässer, Ausleitung

Flusskilometer71 

übergeordnete Entwicklungsziele

Erläuterungen zu Einzelmaßnahmen

Durchgängigkeit in der 
Wertach verbessern

Durchgängigkeit zum / im 
Seitengewässer verbessern

Damm / Deich zurückbauen / 
öffnen

neuen Damm / Deich anlegen

Kies einbringen

extensiv genutzten Ufer-
randstreifen entwickeln

Acker in (Extensiv-) 
Grünland umwandeln

neuen Auwald entwickeln

Arten und Lebensräume

Restriktionen (unveränderbare 
Randbedingungen)

neuen Altarm anlegen

bei Hochwasserabflüssen 
Wasser aus der Wertach 
ausleiten
neues Seitengewässer anlegen

Auwald vernässen

Altwasserbereiche anschließen

wertvolle Feuchtbereiche erhalten

Extensivgrünland entwickeln 
(Pufferstreifen, Biotopverbund)

Zugang zum Gewässer schaffen

in Auwald umbauen

Maßnahmen
Abfluss/Geschiebe/Durchgängigkeit

Wasserqualität

Landschaftsbild/Erholung

Textliche Erläuterungen

Außerdem sollten alle vorhandenen naturnahen 
Strukturen (naturnahe Gewässerabschnitte, 
Auengewässer, Auwälder etc.) erhalten werden.

Textkasten

Textkasten

K

Kiesbank  entbuschen

bestehendes Wasserrecht zu beachtenW

Erhalt Hochwasserschutzeinrichtungen 
notwendigH

Schutz angrenz. Siedlung notwendigS

Schutz angrenzender Infrastrukturein-
richtungen notwendig

I

Schutz Brücke notwendigB

Schutz angenzender Freizeiteinrichtung 
notwendig

F

Schutz bestehender Trinkwassereinrichtun-
gen notwendig

T

Kartengrundlagen: 
Luftbilder © Bayerische Vermessungsverwaltung
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Maßstab:

PANPlanungsbürofürange-
wandtenNaturschutzGmbH
Rosenkavalierplatz 8
Tel.(089)12285690

81925 München
info@pan- gmbh.com
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Maßnahmenplan

Gewässerentwicklungskonzept Wertach
Fkm 34,6 - 60,0

Freistaat Bayern vertreten durch das

Rottachstr. 15, 87439 Kempten, Tel.: 0831/5243-01, Fax: 0831/5243-216

Wasserwirtschaftsamt Kempten

Unterallgäu

Rieden, Bad Wörishofen, Jengen, Wiedergeltingen, 
Türkheim, Ettringen

Ettringen / Siebnach

Feb. 2016

Gewässerentwicklungskonzept
Wertach

Wasserwirtschaftsamt 
Kempten

10/2015 Hettrich

11/2015 Hettrich

03/2016 Hettrich

11/2015 Moro

Ufersicherungen zurückbauen

neuen Wegeverlauf anlegen

stellenweise Öko-Bermen anlegen

Gewässerentwicklung zulassen

Ufer abflachen

Morphologie

Leitbuhnen anlegen

Totholz einbringen

Störsteine einbringen
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Wasserkraftwerk    
Ettringen

 Wasserkraftwerk 
Siebnach  

Siebnach

Gemeinde Ettringen

Landkreis 
Unterallgäu

Landkreis 
Augsburg

Ettringer 
Mühlbach

Gemeinde Langerringen

Gemeinde 
Hiltenfingen

 Ausleitungskraftwerk 
Ettringen / Papierfabrik

 Ausleitungskraft-
werk Ettringen
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• Sicherung des Hochwasserschutzes für Ettringen 
• Erhöhung der Strukturvielfalt

18

19

• Förderung Gewässerdynamik
• Verhinderung weiterer Eintiefungen
• Verbesserung der Vernetzung von 

Wertach und Aue
• Erhöhung der Strukturvielfalt
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• Verbesserung der Vernetzung 
von Wertach und Aue

• Verhinderung weiterer 
Eintiefungen

• Verbesserung der Vernetzung 
von Wertach und Aue

• Erhöhung der Strukturvielfalt

Abfluss und Geschiebe
Abschnitte 1 - 20:
Abflussverhältnisse im Oberlauf 
gestört, starkes Geschiebedefizit

• Ufersicherungen verfallen lassen 
(soweit nicht zum Schutz der 
Sohlstützschwellen notwendig)

• Ufersicherungen verfallen lassen 
(soweit nicht zum Schutz der 
Sohlstützschwellen notwendig)

• Kies einbringen

• Funktionsfähigkeit der Fischaufstiegs-
anlage prüfen und ggf. verbessern

• Kies einbringen

• Zugang zum 
Gewässer schaffen

• Deich/Weg absenken, um 
Hochwasserausuferungen 
in den Wald zu fördern

• Altwasser anlegen, dadurch Deich 
durchlässig gestalten und Hoch-
wasserausuferungen fördern

• Mündungsbereich flussabwärts 
verlegen und damit Standortver-
hältnisse im Auwald verbessern

• Uferbegleitweg zurückverlegen, 
da er als Deich wirkt

• Falls Verlegung nicht möglich: 
Mündungsbereich an bisheriger 
Stelle durchgängig gestalten

• Kies einbringen dadurch Kiesufer- 
und inseln schaffen und Zugang 
zum Gewässer verbessern

• Funktionsfähigkeit der Fischaufstiegsan-
lage prüfen und ggf. verbessern

• Kies einbringen

• Wasser aus dem Ettringer 
Mühlbach in die Rinnen 
im Auwald einleiten

• Durchgängigkeit 
herstellen

• Uferweg absenken oder durchlässig 
gestalten, um Hochwasserausuferungen 
in den Auwald zu fördern

• Altwasser anlegen, dadurch 
Deich durchlässig machen 
und Hochwasserausuferun-
gen in den Wald fördern

• Verbesserung der Vernetzung 
von Wertach und Aue

• Erhöhung der Strukturvielfalt

39

38

37

36

35

41

40


